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Wie sich ein Sonntagszeichner den Dienst

am Kunden vorstellt

Frölein, für Sie han ich no es Billié
zum alte Priis "

Da lacht der Gerichtsdiener
oder: «Die Szene wird zum Tribunal»

Aus einer Zeugenaussage:
«Ich habe gesehen, dah sich die

beiden kühten, efwas anderes
«Grusiges» konnte ich nicht beobachten.»

Aus einem Polizeirapport:
«Die Hausdurchsuchung wurde auch

auf die geschiedene Ehefrau
ausgedehnt.»

Aus einer Urteilsbegründung:
«Es handelt sich um die typische

Auherachtlassung einer Sorgfalt, welche
die Automobilisten auch bei Nacht an
den Tag legen müssen.»

Aus einem Polizeirapport:
«Er konnte im Schutze der Dunkelheit

verhaftet und einvernommen werden.»

Aus einer Zeugenaussage:
«Wir sprachen über Liebe und

andere Mißverständnisse.» Tn'

Amerikanische Splitter
Eine Frau ist ein Geschöpf, das, wenn

das Telefon läutet, vorerst einmal nach
einem bequemen Stuhle greift.

+

Ein einziger Mann, der Mut hat,
bedeutet die Mehrheit.

+

Das ist meiner Ansicht nach das
Schönste an einem Lexikon: Es weih
alles und ich brauche nicht alles zu
Wissen. (aus Readers Digest)

I, ^rUCUy MULTI FORT
100 % wasserdicht, stof)- und fallges
chert, antintagn., Ede Utah Ige hau se elc.

50 verschiedene Modelle

Herrenuhr ^7

do. mit Selbstaufzuq Fr. 109.-

Damenuhr Ff- 88'50

FISCHER, Seetetditrafje 47, ZÜRICH 8

Verrechnung alter Uhren

ChinDermüüli

Mein kleiner Bub frägt
wieder einmal: «Mufti, wie
alt bin ich?» «Vierjährig»,
antworte ich. «Und wie alt
bischt Du, Mutti?» Ein wenig

zögernd antworte ich:
«Füfäzwänzgi gsii», worauf
mich der Kleine anguckt
und rasch frägt: «Und
jetzf » G. G.

Dr Hansli het es Schwe-
schterli übercho. Ueberall
verzellt er, «är hät haut
lieber e Brüeder gha». Da
meint dr Frifzli zue-n-ihm:
«Du, chönntisch's ächt nid
ga umfusche?» Dr Hansli
bsinnf sech es Wyli u seit:
«Nei, das wird nid ga,
z'Schweschterli isch halt
scho zeh Tag alf, u uf de
Rächnige heifjt's albe:
Umlausch nur innert 8 Tagen!»

Fibs

Im Schulhaus wurde
gegen Diphtherie geimpft.
Manche Kinder haften dabei

eine Heidenangst. Ein
Erstkläfder kommt gerade
zur Türe heraus und trifft
mit einem andern zusammen.

Was sie miteinander
redeten, hörte ich nicht,
zuletzt aber: «Wege dere
blöde Impferei brüele?
Chasch dengge Do machf
me blofj en Läfschl»

R. G.

Willys Papa hält sich über
die vielen Visitenkarten
auf, die von den Vögeln
auf den Balkon fallen
gelassen werden. Willy will
wissen, was er damit mein),
und der Papa erklärt es
ihm. Nun, ein paar
Tage später kommt Willy
kleinlaut vom Schütteln
nach Hause und sagt schon
unter der Türe: «Weisch,
Mammi, du darfsch nid
schimpfe, d'Vögeli maches
au.» «Ja, was denn?»
«Weisch, Mammeli, ig ha
nes Visitechärfli i de Hose.»

i. s.

Dorli ist manchmal ein
kleiner Prahlhans. Eines
Tages sitzt es sfolz auf dem
Pfosten des Garfenfürchens
und ruft der vorbeigehenden

Nachbarin zu: «Glau-
bed Sie, Frau Meier, ich
lörffi da abegumpe, wänns
nüd so hoch wär!»

Ypsilon

Willi wird gefragt, wen
er lieber habe, den Großvater

oder die Grofjmutter.
«Ich säges lieber nöd,
susch wird nu d'Grofjmuef-
ter bös uf mich » -der

Der Nebelspalter-Verlag in Rorschach verkauft die einzelnen

ORIGINALE
der im Nebelspalter erschienenen Bilder zu mäßigen Preisen.

Der Erlös kommt den Künstlern zu.

TOSCAN I

Ita. tccùtede 1

Glücklich ist
wer vergißtywas nicht mehr zu ä/mern ist
und jetzt statt^4nke mords^g/uet" ißt!

(StreicBiäsli Hrtett)

Ein Ostergeschenk
Verlangen Sie die hübsche Geschenkkarte vom.

Nebelspalter-Verlag in Rorschach oder durch
Ihre Buchhandlung.

j*\(yC£vi der Rolls-Royce unter

den Trockenrasier-Apparaten
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Wis sicii sin 8onntsg87öiciinör cisn visnst
sm Kunliön vorstsllt

frolsiri, tür 5is nsn icn no S5 Lilliè
rum slts l'rii»!''

ocisr: «vis 5isne wirci ium 7ribun»>»

^uz sinsr ^sugsnsuzzsgs:
«Icli iisizs gszsiisn, cisk; 5Ìcli ciis

ksicisn Icühtsn, stws; sncisrss «Qru-
zigS5» icönnts icn nicnt izsoizsciitsn.»

^uz sinsm foiirsirsooort:
«vis r-isuzciurciizuciiung wurcis sucii

sut ciis ciszcniscisns Liisirsu suîgs-
cisiint.»

^uz sinsr Urtsilzizsgrünciung:
«L5 iisncislt sicii um ciis tvpisciis

^ui;srsciitls!5unci sinsr 5c>rgisit, wslciis
ciis ^utomoizilistsn sucii izsi i^Isciit sn
cisn Isg Isgsn müssen.»

^uz sinsm folirsirsooort:
«Lr icönnts im 5ciiut?s cisr vunicsliisit

vsriisitst unci sinvsrnommsn wsrcisn.»

^uz sinsr ?sugsnsuzzsgs:
«Wir îprsciisn üizsr l.isizs unci sn-

cisrs /VìihvsrztsncInizzE.»

Lins Lrsu izt sin Osscnöpt, cisz, wsnn
cis; Isiston Isutst, vorerst sinms! nscn
sinsm izsqusmsn Ztunis grsitt.

Lin sinniger /V^snn, cisr /vvut iist, c>s-
cisutst ciis /vvsiiriisit.

vss Ì3t msinsr ^nsiciit nscii ciss
5ciiönsts sn sinsm i.sx!icon: Ls wsik;
siiss unci icii orsuciis niciit siiss ^u
V^isSSN. (suz lîssclsrz Oigszt)

v-ms-iâ ^' ^

tliindermNll
/^sin iclsinsr IZuiz trägt

wiscisr sinmsi: âutti, wis
sit lzin icii?» «Visrjsiirig»,
antworte icii. «Unci wis sit
kizclit vu, /^utti?» Iiin ws-
nig rögsrnci sntworts icii:
«fütsrwsnrgi gzi!», worsut
micli cisr Xlsins sngucict
uncl rszcii trägt: «Uncl
jstrt » <Z. L5.

vr i-lsnzii nst sz 5cliws-
sciitsrli ülzsrciio. Usosrsii
vsrrsiit sr, «sr list Iisui
iisizsr s öruscisr glis». vs
msini cir fritrii rus-n-ilim:
«Ou, cliönntizcli'z sciit nici
gs umtuzclis?» vr l-isnzli
lzzinnt zscl, sz Wvli u zsit:
«kiei, cisz wircl nicl gs,
r'Zcliwszctitsrli izcii iisit
zclio rsii Isg sit, u ut cis
ksclinigs nsilzt'z sllzs: Um-
isuzcii nur innsrt 3 Isgsni»

fiizz

im 5cliuilisuz wurcis gs-
gsn Oioiitlisris gsimott.
r^snciis Xincisr iisttsn cis-
bsi sins >-Isiclsnsngzt. fin
frzticlslzlsr icommt gsrscis
rur lürs tisrsuz uncl trittt
mit sinsm sncisrn ruzsrn-
msn. Wsz zis mitsinsncisr
rscistsn, liörts icli niciit,
rulstrt sizsr: «Wsgs cisrs
izlöcis Imotsrsi orüsis?
Liiszcli cisngge I vo msclit
ms oiolz sn l.stzclil»

k. 0.

Willvz fsos lislt zicli üosr
ciis visisn Viîitsnicsrtsn
sut, ciis von cisn Vögsin
sut clsn ösii-on tsiisn gs-
iszzsn wsrcisn. Wiiiv wiii
wizzsn, wsz sr cismit msint,
unci cisr fsos sricisrt sz
iiim. >>Iun, sin ossr
7sgs zoster Icommt Wiiiv
Iclsinlsut vom 5clilittsln
nscli l-lsuzs unci zsgt zclion
untsr cisr lürs: «Wsizcii,
/vìsmmi, clu cisrtzcii nici
zcliimots, ci'Vögsii mscnsz
su.» «1s, wsz cisnn?»
«Wsizcii, /Vìsmmsli, ig ns
nsz Vizitecnsrtli i cis >-Iozs.»

I. 8.

Oorii izt msnctimsl sin
iclsinsr frsiiiiisnz. finsz
Isgsz zitrt sz ztolr sut cism
ftoztsn cls; cZsrtentürclisnz
uncl rutt cisr vorosigsiisn-
clsn >>iâc>ilzsrin ru: «<?isu-
bscl 5is, frsu Z^sisr, icl,
iörtti cis slzsgumos, wsnnz
nüci zo tiocii wsr!»

Voziion

Willi wirci gslrsgt, wsn
sr iisizsr lisizs, cisn (Zroh-
vstsr ocisr ciis Srohmuttsr.
«lcli zsgsz lisizsr nöcl,
zuzcn wircl nu cl'Orohmust-
isr böz ut micli » -cisr

Der ^ebsIspsItsr-Verlsg in Norscckscii vsrksuft «Iie sinreinsn

«ter im ^sdslzpàr erselilenensn IZilller ru mSIZigen freisen.
lier friös Icommt cien XUnÄlern ru.

SlüelXliel, ist
uier verKiM^lt'cis rticàt rneiì/' zu änÄern ist

(Strsic^k-isli ^/âtt)

I^eriarlKc?» ^ie ciie /^übsc/ie <?ese/ieri/c/car'i!e vorn
àbeiz/iaiter-Ver-iaK in Korsc/lac/ì ocisr ài-c/r

cisr iîolis-kîovcs unisr

cisn Iroci<snl'S8Ìsi''àppsi'àii
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